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HEFT 13 * MAI 1928 * t.JAHRO. 

Die Kurzwellentagung 1928 in Dresden. 

Vom 27. bis zum 29. Mai hat in Dresden die diesjährige große Kurz"'ellen­
tagung stattgefunden. Für die Wahl des Tagungsorts sind in erster Linie 
Dresdens Lage in l\-titteldeutschland und seine guten Bahnverbindungen maß­
gebend gewesen, die F0\\"ohl der Mehrzahl der deutschen Ham's als auch unseren 
Freunden in Böhmen, Osterreich und Ungarn den Besuch erleichterten . Den end­
gültigen Ausschlag flir Dresden hatte gegeben, daß der sehr rührige Dresclner Funk­
Verein freundlicherweise die Vorbereit.ungen , die Sicherstellullg der Quartiere nnd des 
Tagungssaals, den Schriftwechsel mit Behörden, Zeitungen und Gruppenvorkehrs­
leitungen und die Beschaffung von allerlei Erleichternngen und VergünstigUllgen 
iiberrlQmmen hatte. Die an Dresden geknüpften Erwartungen haben sich voll be­
stütigt. Die Besuchcl"zahl aus Inland und Ausland war erfreulich groß, und die 
Vorarbeiten sind vom Dresdner Funk-Verein , besonders von seinem ausgezeichneten 
Schriftführer Herrn Ernst, in einer über Erwarten entgegenkommenden und UIll­

fassenden \Veise ausgeführt worden, die den Verlauf der Tagung sehr erleichtert hat. 
Schon am Bahnhof erhielt jeder angemeldete Besucher auE der dureh da~ 

Vereinsabzeichen kenntlichen Auskunftsstelle seine Quartierallweisung und das 
Tagungsprogramm, ferner ein Verzeichnis der Angemeldeten, Fernspreehliste, Stadt­
plan und allerlei Drueksa(,hen. Abends um H Uhr begann cler Begrüßull gs­
a ben d, zu dem der Dresdner Funk-Verein den D. A. S. D. geladen hatte. Eine 
mit kiistlichem Humor zusammengestellte "Dresdner Oq-Zeitung" , ferner Musik 
und Vorführungen sorgten für Unterhaltung, während die Begrüßungsansprachcll 
dem D. A. S. D. Gelegenheit gaben, seinen Dank an den Dresdner Funk-Verdn 
abzustatten. \Vährend dann die :Vlehrzahl der 01\1'8 zusammen mit dem einladenden 
Verein die gesellige Zusammenkunft fortsetzte, 7.Og sich der Vorst,and des D. A. 8. D. 
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mit den trrllppenyerkehrsleitern zur Vorbereitung der morgigen Tagung in einen 
:\ ebensaal zurück, wo er noch bis in die zweite l\1orgenRtunde hinein mit Be­
ratungen beschäftigt war. 

Der 27. Mai brachte die gese hä ftl ich e Si tz u n g, die gegen 10 Uhr vor­
mittags begann. Außer etwa 60 K's und DE's, einigen l'ressevertretern lUld ein er R.eihe· 
"on l?resdner Herren wl!:r au~.h eine Anzahl Gäste VOll befreundeten Auslandsve~l.n ell 
erscluenen. so namentlIch Je 3-4 Amateure aus den deutschsprechenden 'teIlen 
Böhmens 'sowie aus Österreich und Ln garn . sie wurden herzlich begrüßt. Ganz 
abgesehe;l von der Anerkennung, die für den deutschen D. A. S. D. in dem Er­
scheinen so zahlreicher Gäste lag, haben sie auch bei den Beratungen ma.nch 
gutes Wort gesprochen und wertvolle Ausführungen über die Lage der Kn~z­
wellenfunkerel in ihren Heimatländern gemacht. Die Ungarn gaben Ihrer AntClI­
nahme an dcr deut~chen Kurzwellenbewegung noch besonderen Ausdruck dun'h 
Verleihung ihrer silbernen Ehrennadel an mehrere Vorstandsmitglieder des D. A. S. D. 

Beherrschende Hauptfrage der Tagung war naturgemiiß der Lebensnerv des 
ganzen deutschen KUl"zwellenwesens, die X eu regel u n g der Sen deg en ehm igulll! 
dureh die Post. Da die Arbeit daran leider ;wr Zeit durch den Regierungswechi'el 
zum Stillstand gekommen ist, mußten die Erwartungen und Hoffnungen der Ver­
sammlung auf den Spätsommer vertröstet· werdcll. Immer wieder im Verlauf der 
Tagung brach aber dies Thema durch und zeigte, wie dringcnd der Wunsch der 
Amateure ist, endli('h ZI1 geordneten, gesetzmäßigen Zuständen im Funksendewesen 
zu kommen. 

Xach eingehender BeratUllg wurden die an ander~r Et~Ile der : ,C~'" ab­
"'edruckten neuen Satzungen des D. A. S. D .. durch (he seme OrgaDlsatlOn ge­
~egelt und festgelegt wird, angenom~en, .dazu fe~te Vere~nsbeiträge. Auch d!e 
Z eitungsfrage brttchte lebhafte DIskUSSIOnen , bIS man SIch darauf eIDlg~e,. dIe 

CQ" fortan dem ,Funk-Bastler" beiheften zn lassen , um dlC Herstellung zu verbilligen 
~nd den Wirkungskreis zu vergrößern. Eine bessere Unterstützung der ,.CQ" durch 
Aufsätze und Beitriigcwurde allseitig zugesagt. Die ,.gehörten Rufzeichen" bleiben 
in Zukunft aus der "CQ" heraus und werden etwaigen Interessenten auf \VullSch 
sC'hriftlich mitgeteilt. 

Eine Verkehrsordnung wurde zur Regelung des Funkverkehrs ausgearbeitet 
und cingeführt, die den Gruppenverkehrsleitern ~ie Handh.abe gibt,. um schon v.on 
sich aus gegen allerlei verkehrsstörende Nachliisslg~el~n .emzuschr.eIten: als~ eme 
Selbstverwaltung und Selbst zucht der Amateure, wIe sie m verschIedenen Landern 
bereits eingeführt und anerkannt ~s t. Sie wird in der "CQ'c d.urch einen besonderen 
Aufsatz besprochen werden. Bel den Verhandlungen beflchtete der Vertreter 
rngarns über die ausgezeichneten Erfolge, die dort die :3elbstverwaltung der 
Amateure gebracht hat: Die Behörden teilen alle einlaufenden Beanstandungen der 
Amateurorganisation mit, worauf diese fü r Abstellung sorgt. 

Der amerikanische Vorschlag zur Neuregelung der Wellenverteilull g in 
den schmalen von der Washingtoner FunkkonfereD7. den Amateuren ;wgestandenen 
Wellenbändern fand allseitigen Widerspruch, weil Amerika 4/8 jedes Bandes für 
sich und nur 2/8 für Europa und 2/8 für die übrigen Länder bes~~mmen '~'i11. 
Hiergegen fordert die holländische Gruppe der 1. -:\. R.. U. -i/ tl !ur ~menka, 
4/11 für Europa und 3/11 für d.ie übrigen Länder. Die Tag~!ng sc~heßt SIC!t dem 
Vorschlag Hollands an, ebenso dlC anwesenden Vertreter von Osterreich und Ungarn. 

Anschließend bestätigte die statutenmäßige Neuwahl das Vertrauen der Ver­
sammlulICf zu ihrem bisherigen Vorstand, der entsprechend den gemachten Vor­
schlägen'" ergänzt wurde. Er besteht dadurch für das neue Vereinsjahr alls: 
Oberst a. D. Fulda als Leiter, Reg. Rat Dr. Gehne als Vertreter des D. F . T. V. , 
Dr. Titius, Vantler und ReiHen als Hauptverkehrsleitung, Dr. Kofes, Zerlett, Rach , 
Wernicke Romeike und einem noch von G. V. L . Berlin zu stellenden Herrn als 
Ausschuß~itgliedern , dazu dpn Herren Kerger, Gramich. Dr. Schmitz, Fuchs, 
Ernst und F erber als korrespondierenden Mitgliedern des Zeitungsausschusses. 
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J'rof. Dr. Esau, der das Amt des Präsidentcn wegen ArbeitHiiberlastung nieder­
gelegt hatte, wurde einsti mmig zum Ehrenprä~identen gcwählt. ebenso zu Bhren­
mitgliedern : 

Herr Oberstleutnant a. D. von Stockmayer (Stuttgart) als Begründer des 
D. A. S.D. 

Herr K. B. Warner (Hartford) als Vertreter der Kurzwellenamateure auf 
der internationalen Funkkonferenz von Washington. 

Herr Clarricoats (London) 1 
Herr E. Poulsen (Kopenhagen) k '1 . k' I 
H err St. Kemeny (Budapest) J' in Aller ennung 11rer TiitJg elt a s 
Herr K. Nekolny (Budapest) korrespondierende Mitglieder. 
Hcrr J. Fuchs (Wien) 

Der 28. Mai war wissenR chaftlichen Fragen gewidmet. Dcn Haupt­
\'ortrag hielt Dr. Busse vom Physikalischen Institut in Jena, AssiRtent von Pro­
fessor Esau. Er sprach über "Sender und Empfänger auf der 3 rn-Welle", ein 
Thema, das naturgemäß die Versammlung in größter Spannung hielt, zumal der 
Vortragende, auf den Interessenkreis seiner Zuhörer eingehend, die schaltungstech­
nischen und konstruktiven Fragen besonders eingehend behandelte. In seiner 
klaren Darstellun gsweise brachte der Redner die vielfach noch unveröffentlichten 
neuen Forschungsergebnisse des Instituts und die Verbesserungen der Apparate, 
durch die deren Reichweite, Handlichkeit , und Betriebssicherheit bedeutend über die 
anderw('it bisher erzielten Ergebnisse gesteigert worden sind. Ein besonderer Aufl'atz 
wird den Hauptil1halt des wertvollen Vortrags für die Leser d.er "CQ" wiedergeben. 

Als letztcr Vortragender sprach Dr. Se h mi tz, .i.\1: ü lh eim / Ru hr über" Der 
Werdegang eiues ::3endeamateurs". Er führte dabei in Lichtbildern die zehnjährige 
Entwicklullgsreihe seüleT Apparate YOI' und erläuterte sie in anregender ·Weise. 

Ein Besuch der Dresdner Ausstellung ,.Die technische. Stadt" mit besonderer 
Vorführung der neuesten Telegraphenapparate arn Nachmittag dcs 28. Mai schloß 
die Tagung. 

Im ganzeu kann der D. A. S. D. mit großer Befriedigung auf die harmonisch 
verlaufene Tagung zurückblicken. Viel wertvolle Arbeit ist geleistet worden. viel 
X eues hat jeder einzelne gehört und gesehen. Wenn man im Vorjahre in Kassel 
den Grundstein für den Neubau des D . A. S. D. gelegt hat, so ist in der dies­
jährigen Tagung durch Statuten, Beiträge und Verkehrsordnung der D. A. t:5. D. 
unter Dach und Fach gebracht worden . Möge er im Schutze dieses Baues sich 
erfolgreich weiterentwickeln und seinen wissenschaftlichen und sportlichen Zielen 
rasch niiher kommen: Wie weit das bereits in dem jetzt begonnenen neuen Ver-
einBjahr gelingen wird, soll die nächstjährige Tagung erweisen. Fulda. 

Die neuen Satzungen des D. A. S. D. 
Xachstehende Satzungen sind in der Dresdner Kurzwellentagung a,m 27. Mai 1\:)28 

festgelegt worden: 
1. Der Deu tsche Am ateu roSen d e- und Ern pfan gsd ien s t (abgekürzt 

D . A. S. D.) umfaßt aJle deutschen Kurzwellensendeamateure (K's) und Kurzwellen­
empfangsamatelll'c (DE's), welche ihren Eintritt in den D. A. S. D. beantragt und eine 
K- oder DE-Nummer erhalten haben. (Ordentliche Mitglieder, nur Einzelpersonen.) 

Zu Ehrenmitgliedern können Amateme und Wissenschaftler, die sich um den 
D . A. S. D . besonders verdient gemacht haben , durch Beschluß der Kurzwellen­
t.agung ernannt werden. 

Ausländische Kurzwellenamateure, die um Aufnahme nachsuchen, können als 
außerordentliche ),litglieder aufgenommen werden . 

2. Der D, A. S. D. verfolgt unter Ausschluß aller polit.ischen. gewerbliehen und 
geselbchaftlichen Ziele ledig lich wissenschaftli ch e und s portli c h e Zwecke. 
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